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Vorwort des Herausgebers 

In neuerer Zeit mehren sich Stimmen, die eine Reform des öffentlichen, 
insbesondere des staatlichen Rechnungswesens in der Bundesrepublik 
Deutschland fordern. Das zuletzt vor mehr als zwanzig Jahren (1969) 
reformierte staatliche Rechnungswesen wird als zu sehr gesamtwirtschaftlich 
orientiert, zu sehr planungsorientiert, zu wenig aussagefähig hinsichtlich der 
finanziellen Lage und der Effizienz des Verwaltungshandelns sowie kaum 
geeignet zur Umsetzung der Grundgesetzbestimmung über die Begrenzung 
der Kreditfinanzierung in Zeiten der sogenannten wirtschaftlichen Normal-
lage (Art. 115, Absatz 1, Satz 2,1. Halbsatz) empfunden. Zur Diskussion 
stehen 

"die Fortentwicklung des kameralistischen Rechnungswesens im Sinne 
finanzwirtschaftlicher Deckungsrechnungen und dessen Ergänzung um 
ein leistungs wirtschaftlich ausgerichtetes Rechnungswesen; 
die Neuorientierung des Rechnungswesens öffentlicher Verwaltungen am 
Rechnungswesen privater Unternehmen, in dem das kaufmännische 
Rechnungswesen den besonderen Bedürfnissen der öffentlichen Haus-
halte angepaßt wird."l 

In der Entscheidung für eine dieser bei den Alternativen scheint die 
Bundesrepublik Deutschland aufgrund existierender internationaler Rah-
menbedingungen allerdings nicht mehr ganz frei zu sein. Bisher weitgehend 
ohne deutsche Beteiligung entwickelte sich das öffentliche Rechnungswesen 
in der jüngeren Vergangenheit auf internationaler Ebene in Richtung einer 
"Neuorientierung". Diese Neuorientierung erfolgte vor allem in den angel-
sächsischen Ländern (ohne Großbritannien) und in kleineren kontinentaleu-
ropäischen Ländern (Skandinavien, Schweiz) auf der Grundlage der Prinzi-
pien des kaufmännischen Rechnungswesens. Wenn wir uns von dieser 
internationalen Entwicklung nicht abkoppeln wollen, sind der Entwick-
lungsansatz und die Entwicklungsrichtung weitgehend vorgezeichnet: näm-
lich keine "Reparatur" der Kameralistik, sondern Neukonzeption des öffent-
lichen Rechnungswesens auf der Grundlage der Doppik. 

Vor dem Hintergrund dieser Situation war die verwaltungswissenschaftli-
che Arbeitstagung 1990 der Aufarbeitung und Diskussion des Problemkom-

1 Schauer, R.: Leitlinien für die Reform des öffentlichen Rechnungswesens, in: Die 
Betriebswirtschaft 48 (1988) 5, S. 683 ff., hier: S. 685. 
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plexes "staatliches Rechnungswesen in der Bundesrepublik Deutschland" 
gewidmet. Ausgehend von einem geschichtlichen Überblick über die Ent-
wicklung des öffentlichen Rechnungswesens und einer offenen Podiumsdis-
kussion mit dem Thema "Wen interessiert und wem nützt das öffentliche 
Rechnungswesen?" wurde zunächst über neuere ausländische und internatio-
nale Entwicklungen des externen staatlichen Rechnungswesens und deren 
praktische Umsetzung berichtet. Daran schloß sich eine Diskussion der 
Entwicklungsperspektiven in Deutschland aus der Sicht von Wissenschaft 
und Praxis an. Schließlich war der letzte Teil der Veranstaltung einer 
international vergleichenden Analyse des internen öffentlichen Rechnungs-
wesens (Kostenrechnung, nichtmonetäre Leistungsrechnung) gewidmet. 

Dieser Band enthält die Schriftfassungen der Tagungsvorträge, die State-
ments der Podiumsteilnehmer und die Zusammenfassungen der Diskussio-
nen. Es schien vertretbar, den von Professor Rowan Jones (University of 
Birmingham) in englischer Sprache gehaltenen Vortrag auch für die Veröf-
fentlichung in der Originalsprache zu belassen. 

Mein Dank gilt allen, die zum Gelingen der Tagung beigetragen haben, 
insbesondere den Referenten, den Podiumsteilnehmern und den Diskus-
sionsleitern, die bereitwillig die arbeitsintensive Vorbereitung auf sich ge-
nommen und sich engagiert in den Dienst der Sache gestellt haben. Danken 
möchte ich darüber hinaus den Diskussionsberichterstattern und meinen 
Mitarbeitern, vor allem Frau Dipl.- Handelslehrerin Brigitte Kampmann, 
für die technische Unterstützung und für die Hilfe bei der redaktionellen 
Vorbereitung dieses Tagungsbandes. 

Speyer, Februar 1991 Klaus Lüder 



Begrüßung 

durch den Geschäftsführenden Direktor 
des Forschungsinstituts für öffentliche Verwaltung 

bei der Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer, 
Universitätsprofessor Dr. Willi Blümel 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 
wenn sich in einem Herbst voller Termine und eine Woche vor der 

Wiederherstellung der Deutschen Einheit siebzig prominente Teilnehmer zu 
einer verwaltungswissenschaftlichen Arbeitstagung des Forschungsinstituts 
für öffentliche Verwaltung bei der Hochschule für Verwaltungswissenschaf-
ten Speyer zusammenfinden, dann muß es dafür Gründe geben. Sie liegen 
auf der Hand. Da ist einmal die besondere Aktualität des auf den ersten Blick 
so spröde klingenden Themas. Vor allem aber schreibe ich es der wissen-
schaftlichen Reputation von Herrn Kollegen Lüder, dem wissenschaftlichen 
Leiter dieser Tagung, zu, daß er so viele Referenten und Podiumsteilnehmer 
gewinnen konnte. Mir scheint es aber auch an der Attraktivität der Hoch-
schule Speyer und des Forschungsinstituts zu liegen, daß einige von Ihnen 
innerhalb von zwei Jahren schon zum zweiten Mal nach Speyer gekommen 
sind. War es im Herbst 1988 das Thema "Finanzkontrolle im Wandel" -
Herr Kollege Lüder referierte damals auf der von Herrn Kollegen von Arnim 
geleiteten Tagung über "Öffentliches Rechnungswesen und Finanzkontrol-
le" -, so beschäftigen wir uns diesmal mit "Stand und Perspektiven des 
öffentlichen Rechnungswesens in der Bundesrepublik Deutschland vor dem 
Hintergrund neuerer internationaler Entwicklungen". 

Als Geschäftsführender Direktor des Forschungsinstituts darf ich Sie in 
dessen Namen herzlich zu dieser Tagung willkommen heißen. Herr Prof. Dr. 
Car/ Böhret, der Rektor der Hochschule Speyer, hat mich gebeten, Ihnen 
seine Grüße zu übermitteln und der Tagung einen guten Verlauf zu wün-
schen. 

Unser Willkommensgruß gilt allen Teilnehmern gleichermaßen. Mit be-
sonderer Freude begrüße ich unsere zahlreichen Gäste und Referenten aus 
Ost und West, namentlich und stellvertretend für sie alle den Präsidenten des 
Ungarischen Staatsrechnungshofs, Herrn Prof. Dr. Hage/mayer. Der Rech-
nungshof der Europäischen Gemeinschaften ist nicht zuletzt durch Frau van 
der Stelt-Scheele sowie durch die Herren Dr. Friedmann und Dr. Fehr 


